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Einleitung 
Das KPD-Verbc 
Kalten Bürgerk1 

Am 17. Januar 2017 verkünde! 
letzten Verfahren zur Feststel 
Entscheidung. Zwar wurde dit 
trag der Bundesländer auf ein\ 
gewiesen, weil es »an konkrete 
möglich erscheinen lassen, das 
Begründung distanzierten sich 
weichenden Entscheidung des l 
im KPD-Prozess, mit der die Kl 
der wörtlich zitierten Begründu 
festgestellt, dass eine Partei au 
verboten werden könne, »wenr 
darauf besteht, dass sie ihre ver 
werde verwirklichen können« 2• 

Die jüngste Entscheidung de 
ist auch für die historische Bewt 
Zweifellos hat das verfassungsr, 
Partei als Schutzschild einer »\' 
kraft, sondern auch an tatsächli 
tragsteller Bundestag, Bundesrei 
länder werden sich in Zukunft 
nach Karlsruhe überhaupt noch 
eines Parteiverbots ist stumpf g1 
tien ist darin durchaus eine gewi1 
politisch als verfassungswidrig 
verboten werden muss. Diese T 
des 2. Senats von der Begründur 
1956 noch verstärkt worden. Zu R 
gerichts Andreas Voßkuhle gegem 
»kein Gesinnungs- oder Weltans, 

https://www.bundesverfassungsger 
17-004.html. 

2 KPD-Prozess. Dokumentarwerk, Bd 


